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Regen/München. Als Roland
Pongratz, drumherum-Macher,
am Mittwochabend im Festsaal
des bayerischen Wirtschaftsmi-
nisteriums in München das Jazz-
Ensemble sieht, das aufspielte,
da sieht er auch Bassist Simon
Ackermann. Und als Pongratz
und Regens Bürgermeisterin Ilse
Oswald auf der Bühne darüber
befragt werden, was die Beson-
derheit des Volksmusikspekta-
kels drumherum ist und was das
drumherum mit der Stadt und
mit den Regenern macht, da
konnte Pongratz auf Acker-
mann deuten und sagen, dass
fast überall, wo Musikanten auf-
treten, welche dabei sind, die
auch schon beim drumherum in
Regen dabei waren; und dass das
drumherum die Bekanntheit der
Stadt enorm gesteigert hat.

Auch deswegen ist die Stadt
Regen am Mittwochabend in
München mit dem Stadtmarke-
tingpreis Bayern ausgezeichnet
worden, den Wirtschafts-Staats-
sekretär Franz Josef Pschierer an
Ilse Oswald und Roland Pon-
gratz überreichte. Vier Städte
waren in der Einwohner-Kate-
gorie von Regen nominiert, ne-
ben Regen waren es Altötting,
Lohr und Gunzenhausen. Wer
den Gewinn davontragen wür-
de, das war geheim. Bis Lauda-
torin Susen Knabner, Landes-
vorsitzende der Wirtschaftsju-
nioren, den goldenen Umschlag
öffnete und sprach: „Der Gewin-
ner ist . . . Regen!“

Entscheidend gepunktet hatte
die Regener Delegation schon
vor gut einem Monat. Da waren
die in einer ersten Auswahlrun-
de erfolgreichen Städte nach
München geladen worden, um
sich mit ihrem Projekt in einem
Zehn-Minuten-Vortrag vorzu-
stellen. Ein Drei-Minuten-Film

drumherum bringt den Stadtmarketing-Preis

mit Material aus dem drumher-
um-Film von Traudi Siferlinger
gehörte zu Regens Präsentation,
Roland Pongratz erklärte das
Konzept des Festivals, Bürger-
meisterin Ilse Oswald schilderte
die Stimmung beim drumherum,
„ich war mehr so fürs Gefühlige
zuständig“, erzählt sie. Und
dann wurde natürlich noch dar-
auf verwiesen, was das drumher-
um für die regionale Wirtschaft
bedeutet, und darauf, wie stark
sich die Region mit dem drum-
herum mittlerweile identifiziert.

Die Präsentation hat wohl
funktioniert, denn in der Lauda-
tio hieß es: „Regen hat mit dem
drumherum gekonnt ein Thema
besetzt, das sehr gut zu der Stadt
passt. Als ,Nabel der Volksmu-
sik-Welt’ konnte sie sich erfolg-

reich positio-
nieren. Das
Festival hat
durch die mas-
sive überregio-
nale Medien-
berichterstat-
tung eine hohe
Außenwir-
kung. Nicht
zuletzt stärkt
es nachhaltig
das Wir-Ge-
fühl.“ Und
weiter wurde
gelobt: „So
entstand ein
Festival von
Menschen für
Menschen (...)
ein hervorra-
gendes Innen-

Regen gewinnt in der Kategorie der Städte zwischen 10- und 20 000 Einwohner

und Außenmarketing, das Spaß
macht.“

Ausgelobt wird der Preis von
der CIMA Beratung + Manage-
ment GmbH, dem Handelsver-
band Bayern, dem Aktionskreis
City- und Stadtmarketing Bay-
ern, den Wirtschaftsjunioren so-
wie dem Wirtschaftsministeri-
um. 2016 ist er zum achten Mal
vergeben worden.

Die Idee, sich mit dem drum-
herum zu bewerben, war aus der
Stadtverwaltung, von Martin
Wisbauer, gekommen, der bei
der Verleihung in München
auch dabei war. drumherum-Or-
ganisator, Stadt und Wirtschafts
Impuls Regen arbeiteten zusam-
men bei der Bewerbung um den
Preis. Eine Zusammenarbeit, die
ebenfalls gelobt worden ist.

Fast genauso interessant wie
die Verleihung war die anschlie-
ßende Feier, wie Ilse Oswald be-
richtet. Intensiv tauschten sich
die Regener mit der Altöttinger
Delegation aus. „Ihr habt ja viel-
leicht eine patente und sympa-
thische Bürgermeisterin“, mein-
te eine Altöttingerin nach dem
Auftritt von Ilse Oswald. Ver-
sprochen haben die Regener ei-
nen Besuch in Altötting – und
die Altöttinger wollen auf jeden
Fall zum drumherum 2018 nach
Regen kommen.

Dann können sie auch nach-
schauen, wo der Preis – eine
Stein-Glas-Skulptur – seinen
Platz gefunden hat. „Der kommt
ins Grüne Zentrum, wenn es
einmal steht“, meint die Bürger-
meisterin dazu. − luk

Regen. Musik spielt immer
schon eine gewichtige Rolle
bei den Regener KinderKul-
turTagen, die Kulturmacher
Roland Pongratz mit der Ka-
tholischen Erwachsenenbil-
dung im Landkreis Regen je-
des Jahr auf die Bühne bringt.
In der Regel gibt es Theater
für Kinder. Puppentheater,
Theater mit „echten“ Schau-
spielern, Theater mit der
Kombination von Puppen-
und Schauspiel. Aber ein
ganzes Konzert? Das Trio
vom Café Unterzucker hat
das gestern gewagt – und ge-
wonnen.

„Ja, ein Konzert vor Kin-
dern zu spielen, das ist schon
schwieriger als zum Beispiel
Puppentheater zu machen“,
sagt Richard Oehmann, der
Kopf des Café Unterzucker.
Oehmann muss es wissen,
denn er ist es auch, der hinter
„Dr. Döblingers geschmack-
vollem Kasperltheater“
steckt, das Stücke für Kinder
und auch für Erwachsene
gibt. „Mit einem Kasperlthea-
ter hast du die Kinder schnell
gepackt, da bleiben sie da-
bei“, sagt Oehmann, „bei den
Liedern musst du das immer
neu schaffen.“

Mit Hilfe seiner Mitmusi-
ker Tobias Weber und Anton
Gruber ist ihm das auch ge-

Kinderlieder
dürfen auch mal
richtig laut sein

lungen, er brachte die Kinder
in der fast vollen Traktoren-
halle zum lauten Mitsingen
oder zum lauten Mitspielen
mit lauter Krach-mach-In-
strumenten. Die Kinder des
Kindergartens St. Michael
und des Kindergartens. St.
Anna, der Christophorus-
schule und der Grundschule
Regen waren da in ihrem Ele-
ment – und voll dabei. „A so
oane hob i a“, krähte es aus
dem Publikum in Richtung
Bühne, als Richard Oeh-
mann in dem „sehr traurigen
Lied“ von dem Mädchen
sang, dessen Quietscheent-
chen in der Badewanne nicht
mehr quietschte.

Skurrile Texte wie von dem
Seemann-Eismann, der vom
Polarmeer mit dem Eisschiff
in die wärmeren Gefilde
schipperte, dort strandete
und ein Eiscafé eröffnete,
wechselten sich ab mit dem
Lied von der Grundschüle-
rin, die andauernd von der
Mama ermahnt wird, doch
ein wenig mehr zu lernen, da-
mit es neben allen anderen
Einsern auch in Religion ei-
nen Einser gibt. Da haben
sich wohl einige Zuhörerin-
nen und Zuhörer gefunden.
Und mehr kann man von ei-
nem gelungenen Konzert ja
nicht erwarten. − luk

Café Unterzucker bei den KinderKulturTagen

Bischofsmais. Das Bay-
ernwerk hat jetzt eine Ver-
kehrsunfallflucht nachträg-
lich angezeigt. Ein unbe-
kanntes Fahrzeug prallte am
6. Juli im Schachenfeld in Bi-
schofsmais gegen den Metall-

masten einer Straßenlampe.
Der Unfallverursacher flüch-
tete im Anschluss daran und
hinterließ einen Schaden
von rund 1000 Euro. Etwaige
Hinweise bitte an die Polizei,
" 09921/94080. − bb

Straßenlampe gerammt
und abgehauen

Jacken-Diebstahl auf
dem Gotthardtfest
Kirchberg. Einen Diebstahl meldet die Polizei
vom Kirchberger Gotthardfest. Am Samstag,
2. Juli, zwischen 21 und 22 Uhr wurde dem-
nach einem 51-Jährigen im Festzelt eine Her-
renjacke der Marke Löffler sowie ein darin be-
findliches Smartphone der Marke Sony, Mo-
dell Xperia 3, geklaut. Die Jacke war blau und
hatte schwarze Streifen. Der Wert der entwen-
deten Sachen liegt bei rund 500 Euro. Etwaige
Hinweise erbittet die Polizeiinspektion Regen
unter " 09921/9408-0. − bb

Unachtsamkeit: Beifahrerin
verletzt, Auto Schrott
Kirchdorf. Einen Verkehrsunfall mit einer
leicht verletzten Person hat eine 20-Jährige
durch Unachtsamkeit verursacht. Die junge
Frau war nach Angaben der Polizei am Mitt-
woch gegen 17.50 Uhr zusammen mit einer 44-
jährigen Begleiterin mit einem Pkw auf der
Kreisstraße von Trametsried in Fahrtrichtung
Kirchberg unterwegs gewesen. Kurz nach Tra-
metsried geriet die 20-Jährige t nach rechts von
der Fahrbahn ab und fuhr eine Böschung hin-
unter. Der Wagen kam in einer angrenzenden
Wiese zum Stehen. Die Beifahrerin wurde
leicht verletzt und wurde mit dem Rettungswa-
gen ins Krankenhaus gebracht. Am Auto ent-
stand Totalschaden in Höhe von rund 2500
Euro. − bb

AUS STADT UND LAND

Hans Kuchl, Leiter
der Knappschaftskapelle
Bodenmais, hat mit
„Gnock’ im Park“ den Bo-
denmaiser Veranstaltungs-
kalender ganz wesentlich
bereichert.

− Foto: Mühlbauer/
Bericht auf Seite 19
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14.30 - 15.00 Uhr „Boogie Mäuse“
15.00 - 17.00 Uhr „Kusängs“
17.30 - 18.00 Uhr „Boogie Mäuse“
18.00 - 22.00 Uhr Party mit der Kult-Band

„Die Rossinis“

11.00 - 19.00 Uhr Streetfood Market
Sonntag, 17. JuliSonntag, 17. Juli

Showprogramm:Showprogramm:

11.00 - 22.00 Uhr Streetfood Market
Samstag, 16. JuliSamstag, 16. Juli

w w w . j o s k a . c o m

Showprogramm:Showprogramm:

Samstag: PARTY ab: 18.00 Uhr

11.00 - 14.00 Uhr „Kusängs“
14.00 - 18.00 Uhr Party mit der Kult-Band

„Die Rossinis“
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Rock n‘ Roll‘

Rock n‘ Roll‘

ANZEIGE

Staatssekretär Franz Josef Pschierer überreichte die Urkunde an Bürgermeisterin Ilse Oswald, die Preisskulptur hält drumherum-Organi-
sator Roland Pongratz. Mit zur Verleihung nach München waren gekommen (von rechts): drumherum-Mitarbeiterin Lisa Köck, Roland Pon-
gratz’ Frau und drumherum-Aktivistin Sonja Petersamer, Martin Wisbauer von der Stadtverwaltung und Wirtschafts-Impuls-Geschäftsführer
Holger Enge. Links MdL Bernhard Roos. − Foto: Wirtschaftsministerium

Der Preis aus
bayerischem
Stein und
bayerischem
Glas. − F.: luk

Es darf schon ein bisschen lauter werden, wenn das Café
Unterzucker Kinder zur Unterstützung auf die Bühne holt, so
wie gestern in der Traktorenhalle. − Foto: Lukaschik

Mitarbeiter/in im Zustelldienst gesucht
Rufen Sie uns an!
Mo. – Fr. (0851) 802-745 oder per eMail an npz@vgp.de
Neue Presse Zeitungsvertriebs-GmbH
Medienstraße 5, 94036 Passau

ANZEIGE

PERSONALISIERTE AUSGABE FüR ROLAND PONGRATZ (ABO.-NR. 3852423)


